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1 Untersuchungsgegenstand, Veranlassung und Vorgehen 

Im Rahmen des Neubaus einer Anschlussstelle im Zuge der BAB A 9, Berlin – München bei 

Münchberg sollen die Einmündungen der Rampenfußpunkte verkehrssicher und 

leistungsfähig ausgebildet werden. Dazu ist zu prüfen, inwieweit die Teilknotenpunkte 

zwischen den Rampen und der B 289 als lichtsignalgeregelte Einmündungen realisiert 

werden können. 

Mit der vorliegenden verkehrstechnischen Betrachtung wird die Leistungsfähigkeit einer 

solchen Lösung untersucht. Folgende zwei mögliche Formen der Rampenanschlüsse 

werden dabei betrachtet: 

• Zufahrtstyp KE 2: ein gemeinsamer Fahrstreifen (Mischfahrstreifen) für Linksein-

bieger und Rechtseinbieger, 

• Zufahrtstyp KE 1: zwei gesonderte Fahrstreifen für Linkseinbieger und Rechts-

einbieger, 

Die verkehrstechnische Untersuchung umfasst die Betrachtung des östlichen und westlichen 

Rampenfußpunktes.  

Ergänzend zu den Teilknoten der AS Münchberg-Mitte wird der geplante vorfahrtsgeregelte 

Knotenpunkt B 289/ Kulmbacher Str. nordwestlich der Anschlussstelle verkehrstechnisch 

untersucht. 

Nach den im Handbuch für die Bemessung von Straßenverkehrsanlagen (HBS 2015) 

beschriebenen Verfahren erfolgt der Nachweis der zu erwartenden Verkehrsqualität 

(Ermittlung der mittleren Wartezeiten je Strom und Zuordnung zur Qualitätsstufe des 

Verkehrsablaufes je Strom und für den Gesamtknotenpunkt). Als weitere Ergebnisse werden 

die zu erwartenden Staulängen je Fahrstreifen ausgewiesen und entsprechende planerische 

Empfehlungen abgeleitet. 

lm Einzelnen werden folgende Arbeitsschritte je Knotenpunkt durchgeführt: 

- Strukturierung der vorliegenden Verkehrsdaten, Eingabe in das Berechnungs-

programm und grafische Aufbereitung, 

- Festlegung der Fahrstreifenaufteilung in Abstimmung mit dem Objektplaner 

Verkehrsanlagen, 

- Für die LSA-Teilknotenpunkte der AS Münchberg-Mitte: Aufstellung eines 

Phasenablaufplanes, Bestimmung der Zwischenzeiten, Bestimmung der 

Sättigungsverkehrsstärken je Fahrstreifen, Bestimmung der Umlaufzeit und 

Festlegung der Freigabezeiten mit Eingabe in das Berechnungsprogramm, 

- Ergebnisauswertung hinsichtlich Wartezeiten, Qualitätsstufen des Verkehrsablaufes 

und Staulängen mit Ausgabe des Berechnungsformulars und 

- Ableitung planerischer Empfehlungen zur Gestaltung des Knotenpunktes. 
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2 Beschreibung des Untersuchungsgebietes 

Die im Tal an der B 289 gelegene Stadt Münchberg ist im Bestand mit 2 Anschlussstellen an 

die Fernautobahn A 9 angeschlossen, welche mit einer großen Talbrücke westlich von 

Münchberg über die in West-Ost-Richtung verlaufende B 289 hinwegführt. Die Anbindung 

der Stadt erfolgt sowohl im Norden (AS Münchberg-Nord) über die St 2194 als auch relativ 

weit im Süden (AS Münchberg-Süd) ebenfalls über die St 2194.  

Im Rahmen der Maßnahme „B 289, Kulmbach – Münchberg – Rehau, Verlegung südlich 

Münchberg (Lückenschluss)“ wurde die Verlegung der B 289, als Lückenschluss zwischen 

der B 289 westlich Münchberg und der St 2194, als Südumgehung Münchberg vorgesehen. 

Diese Maßnahme in Baulastträgerschaft der Bundesrepublik Deutschland wurde 2014 

planfestgestellt, zwischen 2019 und 2021 gebaut und zwischenzeitlich für den Verkehr 

freigegeben.  

Die neue Anschlussstelle soll die BAB A 9 mit der verlegten B 289 verknüpfen. Im Weiteren 

wird die neue Anschlussstelle als „Anschlussstelle Münchberg-Mitte“ bezeichnet. Die 

Ausbildung der Anschlussstelle erfolgt als symmetrisches halbes Kleeblatt. 

 

Abbildung 1: Ausschnitt Straßennetz im Bereich der Anschlussstelle Münchberg-Mitte mit 

zwischenzeitlich erfolgter Verlegung der B 289 (rot) und bisher im 7. Ausbauplan Staatsstraßen 

vorgesehener Ortsumgehung Straas im Zuge der St 2194 (Quelle: BAYSIS, Bayerisches 

Straßeninformationssystem) 
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Abbildung 2: Ausschnitt Übersichtslageplan 

3 Datengrundlage und Datenaufbereitung 

3.1 Knotenpunktgeometrien 

Die Entwurfsplanung sah zum Zeitpunkt der Erstellung dieser Unterlage die Ausbildung der 

Einmündungen als Knotenpunkte mit vorfahrtsregelnden Verkehrszeichen vor. Dafür sind 

detaillierte Lagepläne im Rahmen des Vorentwurfs entwickelt worden. Für die 

verkehrstechnische Untersuchung wurden die wesentlichen Knotenpunktelemente der 

unsignalisierten Knotenpunkte zugrundegelegt. Für die spätere Bewertung der 

Aufstelllängen der Linksabbiegestreifen ist zu beachten, dass die Haltlinie an signalisierten 

Knotenpunkten aufgrund der zu beachtenden Standorte der Signalgeber i. A. weiter 

abgerückt in der Knotenpunktzufahrt angeordnet werden1. 

Abbildung 3: Ausschnitt Lageplan, 

Teilknotenpunkt 1 (West), unsignalisiert 

Abbildung 4: Ausschnitt Lageplan, 

Teilknotenpunkt 2 (Ost), unsignalisiert 

                                                

1  RAL 2012; S. 66 
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Die Einmündung B 289/ Kulmbacher Str. nordwestlich der Anschlussstelle weist eine 

vorfahrtsgeregelte Knotenpunktform auf. Die untergeordnete Kulmbacher Str. wurde als 

einstreifige Knotenpunktzufahrt ausgebildet. Für Linksabbieger aus Richtung Norden steht 

ein Linksabbiegestreifen zur Kulmbacher Str. zur Verfügung.  

Die der Kulmbacher Straße gegenüberliegende Wirtschaftswegezufahrt ist nicht für den 

öffentlichen Verkehr freigegeben und ist damit in der verkehrstechnischen Bemessung nicht 

zu berücksichtigen.  

An der Querungshilfe in der südlichen Knotenpunktzufahrt der B 289 sind die Fußgänger 

und Radfahrer gegenüber dem Kfz-Verkehr wartepflichtig. Eine Beeinflussung der Verkehrs-

qualität des Kfz-Verkehrs ist somit nicht gegeben. 

 

Abbildung 5: Ausschnitt Lageplan, 

Knotenpunkt B 289/ Kulmbacher Str. 

 

 

3.2 Knotenstrombelastungen 

Die Grundlage der verkehrlichen Beurteilung bilden die Verkehrsbelastungen der Prognose 

2035. Diese wurden im Rahmen einer makroskopischen Untersuchung unter Annahme der 

realisierten Anschlussstelle Münchberg-Mitte ermittelt2. 

                                                

2  Machbarkeitsstudie, neue AS Münchberg-Mitte 



BAB A9  Berlin  -  München Unterlage 22.2 

Neubau einer Anschlussstelle bei Münchberg (B 289)  

- Verkehrstechnische Untersuchung, Leistungsfähigkeit der Knotenpunkte - 

 Seite 6 

Nachfolgende Verkehrszahlen liegen damit vor. 

 

 

Abbildung 6: Prognose 2035 mit AS Münchberg-Mitte, Gesamtverkehr in Kfz/24h 

 

 

Abbildung 7: Prognose 2035 mit AS Münchberg-Mitte, Schwerverkehr in Kfz/24h 
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Abbildung 8: Prognose 2035 mit AS Münchberg-Mitte, Morgenspitze (Gesamtverkehr) in Kfz/h 

 

 

Abbildung 9: Prognose 2035 mit AS Münchberg-Mitte, Abendspitze (Gesamtverkehr) in Kfz/h 
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Datenaufbereitung: 

Grundlage der Berechnungen bilden die stündlichen Verkehrsbelastungen der Morgen- und 

Abendspitze für den Prognosehorizont 2035. Bei den stündlichen Verkehrsbelastungen der 

Morgen- und Abendspitze wurde der Schwerverkehrsanteil des gesamttäglichen Verkehrs 

(Tagesmittel) angenommen3. 

 

Verkehrszusammensetzung Teilknotenpunkt 1 (West): 

  

 

Verkehrszusammensetzung Teilknotenpunkt 2 (Ost): 

  

LV: Leichtverkehr; SV: Schwerverkehr  

 

Verkehrszusammensetzung Knotenpunkt B 289/ Kulmbacher Str.: 

 
 

LV: Leichtverkehr; SV: Schwerverkehr  

 

                                                

3  dieses Vorgehen, führt tendenziell zu einer Überschätzung des SV-Anteils während der Bemessungsstunde; i.A. ist der 

SV-Anteil der Spitzenstunde geringer als im Tagesmittel (vgl. HBS, Tabelle L2-5). Damit ist den 

Berechnungsergebnissen in der Tendenz eine zusätzliche Sicherheit beigemessen. 



BAB A9  Berlin  -  München Unterlage 22.2 

Neubau einer Anschlussstelle bei Münchberg (B 289)  

- Verkehrstechnische Untersuchung, Leistungsfähigkeit der Knotenpunkte - 

 Seite 9 

4 Berechnungsgrundlagen 

4.1 AS Münchberg-Mitte 

Für die Phasenfolge wurden folgende sicherheitsrelevante Festlegungen getroffen: 

- linksabbiegende Fahrzeuge (Knotenstrom 7, Fahrstreifen 32) werden gesichert 

geführt, 

- keine Grünpfeilregelung bei der Ausbildung der Rampenanschlüsse als Mischfahr-

streifen: die beiden einbiegenden Ströme von den Rampen (Fahrstreifen 21, vgl. 

Abbildung 10) bekommen gemeinsam die Freigabe durch grün, 

- die Fußgänger/ Radfahrer erhalten gemeinsam mit dem Fahrstreifen geradeaus/ 

rechts (Fahrstreifen 11) Freigabe und bekommen gegenüber den rechtsabbiegenden 

Fahrzeugen einen Zeitvorsprung von 2 s, 

- die Mindestfreigabezeit der Phase 1 beträgt 11 s. Dies resultiert aus der Mindestfrei-

gabezeit für querende Fußgänger im Zuge der Furt (Verkehrsstrom R2) von 13 s und 

einem realisierten Zeitvorsprung dieses Stroms von 2 s innerhalb der Zwischenzeit und 

- die Mindestfreigabezeit aller anderen Ströme beträgt 5 s. 

Damit wurden folgende Phasen nach Fahrstreifen bestimmt: 

  

Abbildung 10: Signalphasen und Zwischenzeiten 

bei Mischfahrstreifen der Rampenanschlüsse 

Abbildung 11: Signalphasen und Zwischenzeiten 

bei getrennten Fahrstreifen der Rampenan-

schlüsse 

 

Nach den Richtlinien für Lichtsignalanlagen (RiLSA 2015) wurden die Zwischenzeiten Tz der 

Phasenübergänge bestimmt (vgl. Abbildung 10 und Abbildung 11). 

Die Summen Zwischenzeiten ergeben sich damit wie folgt: 

Phasenfolge 1 – 2 – 3 : ∑ TZ = 16 s 

Phasenfolge 1 – 3 – 2 : ∑ TZ = 21 s 
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Zur Minimierung der Zwischenzeiten wird die Phasenfolge 1 – 2 – 3 mit einer Summe der 

Zwischenzeit von 16 s den Berechnungen zugrundegelegt. 

Um die Lichtsignalanlagen der Teilknotenpunkte aufeinander abgestimmt und koordiniert zu 

betreiben, wurden für die Berechnung gleiche Umlaufzeiten gewählt.  

Maßgebende waren dabei die nach HBS 2015 ermittelte Mindestumlaufzeiten: 

Mischfahrstreifen in den Rampenanschlüssen  

Teilknotenpunktes West in der Vormittagsspitze: tu = 50 s. 

getrennte Fahrstreifen in den Rampenanschlüssen 

Teilknotenpunktes Ost in der Vormittagsspitze: tu = 50 s. 

 

4.2 Knotenpunkt B 289/ Kulmbacher Str. 

Für den Knotenpunkt B 289/ Kulmbacher Str. wurden folgenden Annahmen getroffen: 

- der Außerortsknotenpunkt liegt außerhalb von Ballungsräumen, 

- die Vorfahrtsregelung erfolgt durch das Zeichen 205 StVO („Vorfahrt gewähren“) und 

- der Stauraum für abbiegende Fahrzeuge von Nord in die Kulmbacher Str. hat eine 

Aufstelllänge für 3 Fahrzeuge. 

4.3 Ableitung der Verkehrsqualität 

Im Ergebnis der Berechnungen werden Wartezeiten an den Knotenpunkten ausgewiesen. 

Diese Wartezeiten lassen sich den Qualitätsstufen des Verkehrsablaufes (QSV) von A (sehr 

gute Verkehrsqualität) bis F (sehr schlechte Verkehrsqualität/ Überlastung der 

Verkehrsanlage) zuordnen. Es ist mindestens die Qualitätsstufe D des Verkehrsablaufes 

anzustreben. Im Bereich dieser Qualitätsstufe treten während der Spitzenstunde spürbare 

Kfz-Wartezeiten auf, jedoch ist der Verkehrszustand noch stabil. Die Zuordnung von 

Wartezeiten zu den Qualitätsstufen ergibt sich nach folgender Tabelle: 

 

QSV 

Knotenpunkte mit LSA 

(Teilknotenpunkte AS Münchberg-Mitte) 

Knotenpunkte ohne LSA 

(KP B 289/ Kulmbacher Str.) 

Kfz-Verkehr; mittlere Wartezeit 

A ≤ 20 s ≤ 10 s 

B ≤ 35 s ≤ 20 s 

C ≤ 50 s ≤ 30 s 

D ≤ 70 s ≤ 45 s 

E > 70 s > 45 s 

F ab Sättigungsgrad > 1 ab Sättigungsgrad > 1 
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5 Zusammenfassung der Berechnungen 

5.1 AS Münchberg-Mitte, Mischfahrstreifen in den Rampenanschlüssen 

Teilknotenpunkt 1 (West), Vormittagsspitze, Mischfahrstreifen (Rampe) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Signalprogrammparameter: 

Umlaufzeit tu = 50 s 

Summe der Zwischenzeiten Tz = 16 s 

Bemessungsverkehrsstärke: 

 

Phasenfolge: 

   

Phase 1 

Dauer: 11 s 

Phase 2 

Dauer: 10 s 

Phase 3 

Dauer: 13 s 

Auswertung: 

Wartezeit ungünstigster Fahrstreifen: 24 s (QSV B) 

Qualitätsstufe (QSV) des Knotenpunktes: B 

90% Staulänge Linksabbiegestreifen (Fahrstreifen 32): 36 m 

höchster Auslastungsgrad: 51 % (Fahrstreifen 32) 

5
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Teilknotenpunkt 2 (Ost), Vormittagsspitze, Mischfahrstreifen (Rampe) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Signalprogrammparameter: 

Umlaufzeit tu = 50 s 

Summe der Zwischenzeiten Tz = 16 s 

Bemessungsverkehrsstärke: 

 

Phasenfolge: 

   

Phase 1 

Dauer: 16 s 

Phase 2 

Dauer: 7 s 

Phase 3 

Dauer: 11 s 

Auswertung: 

Wartezeit ungünstigster Fahrstreifen: 24 s (QSV B) 

Qualitätsstufe (QSV) des Knotenpunktes: B 

90% Staulänge Linksabbiegestreifen (Fahrstreifen 32): 24 m 

höchster Auslastungsgrad: 47 % (Fahrstreifen 11) 

5
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Teilknotenpunkt 1 (West), Nachmittagsspitze, Mischfahrstreifen (Rampe) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Signalprogrammparameter: 

Umlaufzeit tu = 50 s 

Summe der Zwischenzeiten Tz = 16 s 

Bemessungsverkehrsstärke: 

 

Phasenfolge: 

   

Phase 1 

Dauer: 11 s 

Phase 2 

Dauer: 10 s 

Phase 3 

Dauer: 13 s 

Auswertung: 

Wartezeit ungünstigster Fahrstreifen: 20 s (QSV B) 

Qualitätsstufe (QSV) des Knotenpunktes: B 

90% Staulänge Linksabbiegestreifen (Fahrstreifen 32): 27 m 

höchster Auslastungsgrad: 42 % (Fahrstreifen 21) 

5
 



BAB A9  Berlin  -  München Unterlage 22.2 

Neubau einer Anschlussstelle bei Münchberg (B 289)  

- Verkehrstechnische Untersuchung, Leistungsfähigkeit der Knotenpunkte - 

 Seite 14 

 

Teilknotenpunkt 2 (Ost), Nachmittagsspitze, Mischfahrstreifen (Rampe) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Signalprogrammparameter: 

Umlaufzeit tu = 50 s 

Summe der Zwischenzeiten Tz = 16 s 

Bemessungsverkehrsstärke: 

 

Phasenfolge: 

   

Phase 1 

Dauer: 14 s 

Phase 2 

Dauer: 7 s 

Phase 3 

Dauer: 13 s 

Auswertung: 

Wartezeit ungünstigster Fahrstreifen: 24 s (QSV B)  

Qualitätsstufe (QSV) des Knotenpunktes: B 

90% Staulänge Linksabbiegestreifen (Fahrstreifen 32): 24 m 

höchster Auslastungsgrad: 47 % (Fahrstreifen 11) 

5
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5.2 AS Münchberg-Mitte, getrennte Fahrstreifen in den Rampenanschlüssen 

Teilknotenpunkt 1 (West), Vormittagsspitze, getrennte Fahrstreifen (Rampe) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Signalprogrammparameter: 

Umlaufzeit tu = 50 s 

Summe der Zwischenzeiten Tz = 16 s 

Bemessungsverkehrsstärke: 

 

Phasenfolge: 

   

Phase 1 

Dauer: 13 s 

Phase 2 

Dauer: 14 s 

Phase 3 

Dauer: 7 s 

Auswertung: 

Wartezeit ungünstigster Fahrstreifen: 23 s (QSV B) 

Qualitätsstufe (QSV) des Knotenpunktes: B 

90% Staulänge Linksabbiegestreifen (Fahrstreifen 32): 32 m 

90% Staulänge Linkseinbiegestreifen (Fahrstreifen 22): 20 m 

90% Staulänge Rechtseinbiegestreifen (Fahrstreifen 21): 16 m 

höchster Auslastungsgrad: 39 % (Fahrstreifen 32) 

5
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Teilknotenpunkt 2 (Ost), Vormittagsspitze, getrennte Fahrstreifen (Rampe) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Signalprogrammparameter: 

Umlaufzeit tu = 50 s 

Summe der Zwischenzeiten Tz = 16 s 

Bemessungsverkehrsstärke: 

 

Phasenfolge: 

   

Phase 1 

Dauer: 20 s 

Phase 2 

Dauer: 9 s 

Phase 3 

Dauer: 5 s 

Auswertung: 

Wartezeit ungünstigster Fahrstreifen: 20 s (QSV B) 

Qualitätsstufe (QSV) des Knotenpunktes: B 

90% Staulänge Linksabbiegestreifen (Fahrstreifen 32): 22 m 

90% Staulänge Linkseinbiegestreifen (Fahrstreifen 22): 5 m 

90% Staulänge Rechtseinbiegestreifen (Fahrstreifen 21): 24 m 

höchster Auslastungsgrad: 38 % (Fahrstreifen 11) 

5
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Teilknotenpunkt 1 (West), Nachmittagsspitze, getrennte Fahrstreifen (Rampe) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Signalprogrammparameter: 

Umlaufzeit tu = 50 s 

Summe der Zwischenzeiten Tz = 16 s 

Bemessungsverkehrsstärke: 

 

Phasenfolge: 

   

Phase 1 

Dauer: 16 s 

Phase 2 

Dauer: 13 s 

Phase 3 

Dauer: 5 s 

Auswertung: 

Wartezeit ungünstigster Fahrstreifen: 28 s (QSV B) 

Qualitätsstufe (QSV) des Knotenpunktes: B 

90% Staulänge Linksabbiegestreifen (Fahrstreifen 32): 24 m 

90% Staulänge Linkseinbiegestreifen (Fahrstreifen 22): 21 m 

90% Staulänge Rechtseinbiegestreifen (Fahrstreifen 21):15 m 

höchster Auslastungsgrad: 43 % (Fahrstreifen 22) 

5
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Teilknotenpunkt 2 (Ost), Nachmittagsspitze, getrennte Fahrstreifen (Rampe) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Signalprogrammparameter: 

Umlaufzeit tu = 50 s 

Summe der Zwischenzeiten Tz = 16 s 

Bemessungsverkehrsstärke: 

 

Phasenfolge: 

   

Phase 1 

Dauer: 20 s 

Phase 2 

Dauer: 9 s 

Phase 3 

Dauer: 5 s 

Auswertung: 

Wartezeit ungünstigster Fahrstreifen: 21 s (QSV B)  

Qualitätsstufe (QSV) des Knotenpunktes: B 

90% Staulänge Linksabbiegestreifen (Fahrstreifen 32): 22 m 

90% Staulänge Linkseinbiegestreifen (Fahrstreifen 22): 8 m 

90% Staulänge Rechtseinbiegestreifen (Fahrstreifen 21): 26 m 

höchster Auslastungsgrad: 34 % (Fahrstreifen 32) 

5
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5.3 Knotenpunkt B 289/ Kulmbacher Str. 

Vormittagsspitze 

 

 

 

 

Auswertung: 

Wartezeit ungünstigster Fahrstreifen: 7 s (QSV A)  

Qualitätsstufe (QSV) des Knotenpunktes: A 
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Nachmittagsspitze 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auswertung: 

Wartezeit ungünstigster Fahrstreifen: 7 s (QSV A)  

Qualitätsstufe (QSV) des Knotenpunktes: A 
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6 Zusammenfassung, Ableitung planerischer Empfehlungen 

Die Teilknotenpunkte der Anschlussstelle Münchberg-Mitte können sowohl in der 

Vormittags- als auch in der Nachmittagsspitze mit der Qualitätsstufe B (geringe Wartezeiten) 

als lichtsignalgeregelte Einmündungen betrieben werden. Die Leistungsfähigkeit der 

Teilknotenpunkte ist daher mit beschriebener Fahrstreifenaufteilung gegeben. Die 

Linksabbieger werden gesichert geführt.  

Im Sinne der Einheitlichkeit der Knotenpunktgestaltung für Straßen mit einer hohen 

Verbindungsfunktion, insbesondere als Teilknotenpunkte einer Anschlussstelle ist dem 

Zufahrtstyp KE 1 (zwei gesonderte Fahrstreifen für Links- und Rechtseinbieger) der Vorzug 

einzuräumen. Zudem sind bei einer Änderung der Verkehrsstärken, abweichend zur 

Prognose 2035 in der Flexibilität des Signalprogramms und Kapazität der Teilknotenpunkte 

größere Spielräume gegeben. 

Für die Aufstelllängen der Linksabbiegestreifen ergeben sich folgende Werte, die bei einem 

Entwurf als signalgeregelte Einmündungen einzuhalten sind: 

- Zufahrtstyp KE 2: ein gemeinsamer Fahrstreifen (Mischfahrstreifen) für Links- und 

Rechtseinbieger:  Teilknotenpunkt 1 (West): 36 m (Vormittagsspitze) 

  Teilknotenpunkt 2 (Ost): 24 m (Vor-/ Nachmittagsspitze) 

 

• Zufahrtstyp KE 1: zwei gesonderte Fahrstreifen für Links- und Rechtseinbieger: 

 Teilknotenpunkt 1 (West): 32 m (Vormittagsspitze) 

  Teilknotenpunkt 2 (Ost): 22 m (Vor-/ Nachmittagsspitze) 

 

Eine Rückstaugefahr von Fahrzeugen in den Rampen in Richtung der Autobahn ist bei den 

zugrundegelegten Verkehrsbelastungen nicht gegeben. 

 

Für den Knotenpunkt B 289/ Kulmbacher Str. kann auch in den Spitzenstunden in allen 

Zufahrten die Verkehrsqualitätsstufe A nachgewiesen werden. Damit ist die 

Leistungsfähigkeit der Einmündung sichergestellt.  

Insbesondere wegen der nicht gleichverteilten (unregelmäßigen) Ankunft von Fahrzeugen 

aufgrund der Signalisierung der nahegelegen Teilknotenpunkte an der AS Münchberg-Mitte 

ergeben sich hinreichend große Zeitlücken für ein sicheres Linksabbiegen aus der B 289 

und Einbiegen von Fahrzeugen aus der Kulmbacher Str. auf die B 289. Eine maßgebliche 

Beeinträchtigung der Verkehrsqualität durch die benachbarten LSA-Knotenpunkte kann 

daher ausgeschlossen werden. 
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